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Formen der Zusammenarbeit prüfen
An der sechsten, öffentlichen 
Kirchenpflegenversammlung 
des Zweckverbands Aare-Rhein 
ist die «Rückenwind plus AG» 
vorgestellt worden, ebenso 
eine Reihe von Gedanken zur 
verbesserten Zusammenarbeit in 
der Kirchgemeinde.

AARETAL/RHEINTAL – Im Pfarrheim 
Lupe in Leuggern konnten Mitglieder 
aus allen sechs Kirchgemeinden im Pas-
toralraum Aare-Rhein begrüsst werden. 

Eine wichtige Einrichtung
Gleich zu Beginn stellte Peter Lude die 
«Rückenwind plus AG» aus Bad Zur zach 
vor. Rückenwind plus ist die schweizweit 
erste Pflegeeinrichtung mit medizini-
schen Dienstleistungen für einen tempo-
rären Aufenthalt für Menschen mit Quer-
schnittlähmung und querschnittähnlicher 
Symptomatik respektive neurologischen 
Erkrankungen wie Parkinson, Multip-
ler Sklerose (MS) und Amyotropher La-
teralsklerose (ALS). Seit August 2021 
bietet sie im Bad Zurzacher Generatio-
nenhaus «Pfauen» punktgenaue Pflege 
mit medizinischen Dienstleistungen in 
24 Einzelzimmern an. Für Patienten, die 
nach einer Spitalbehandlung nicht nach 
Hause entlassen werden können, weil 
sich der Pflegebedarf durch den Eingriff 
nochmals erhöht hat oder pflegende An-
gehörige zu Hause ausfallen, bietet Rü-
ckenwind plus die passende, auf sie zu-
geschnittene Lösung. Peter Lude zeigte 
in eindrücklicher Weise auf, dass diese 
Form von Pflege enorm wichtig ist und 
unbedingt weitere Beachtung und Un-
terstützung verdient. Weitere Informati-
onen sind auf www.rueckenwindplus.ch 
zu finden. 

Rechnung und Budget
Danach ging es an die eigentliche Ver-
sammlung, die von Beat Elsener, Präsi-
dent Zweckverband, souverän geführt 
wurde. Die Rechnung 2022 ergab ei-
nen Überschuss von rund 85 000 Fran-
ken, der anteilsmässig an die einzel-
nen Kirchgemeinden zurückverrechnet 
wird. Das Budget 2024 wurde gegenüber 
dem Vorjahr nur geringfügig angepasst. 
Beides, Rechnung und Budget, wurde 

von den stimmberechtigten Vertretern 
der Kirchgemeinden einstimmig ange-
nommen. 

Ziel: Noch besser zusammenarbeiten
Unter Verschiedenes informierte Beat 
Elsener, dass sich der Vorstand Zweck-
verband Aare-Rhein über mögliche For-
men der Zusammenarbeit innerhalb der 
Kirchgemeinde Gedanken macht. Mit 
der Vision «Eine Kirchgemeinde, die 
deckungsgleich mit dem Pastoralraum 
Aare-Rhein ist» soll ein Projekt gestar-
tet werden. Darin sollen mögliche For-
men der Zusammenarbeit oder Zusam-

menschlüsse evaluiert werden. Das Ziel 
soll sein, dass an der Kirchgemeindever-
sammlung im November 2024 über das 
Projekt und die Ergebnisse informiert 
wird. Dann kann über das weitere Vor-
gehen beschlossen werden.

Beat Elsener dankte allen Mitarbei-
tenden des Pastoralraums für die enga-
gierte, teamorientierte und tolle Arbeit, 
die das ganze Jahre über geleistet wur-
de. Ebenso dankte er dem Vorstand des 
Zweckverbandes Aare-Rhein und dem 
Leitungsteam des Pastoralraumes Aare-
Rhein für die sehr gute und motivierende 
Zusammenarbeit. 

Prächtige Blütenstände entzücken im Garten
KLINGNAU (tb) – Ob als leuchtend rote 
Schnittblume mit Fernwirkung in der 
Staudenrabatte oder mit zartem rosa 
Blütenkleid im Kräutergarten: Indianer-
nesseln – auch Goldmelissen oder Berga-
motte genannt – machen immer eine gute 
Figur und locken mit ihrem reichen Nek-
tarangebot zahlreiche Insekten an. Ihren 
deutschen Namen erhielt die zur Fami-
lie der Lippenblütler gehörende Staude 
aufgrund ihrer nesselartigen, aromatisch 
duftenden Blätter, aus denen die Oswe-
go-Indianer einen Tee gegen Erkältun-
gen herstellten. 

Ursprünglich aus Amerika stammend
Alle 20 Wildformen der Goldmelisse 
(Monarda) sind in Nordamerika behei-
matet und wurden seit jeher von den 
dortigen Ureinwohnern als Gewürz 
und Heilkraut verwendet. Deshalb wird 
sie noch heute im Volksmund Indianer-
nessel genannt. Grundsätzlich können 
Blüten und Blätter aller Goldmelissen-
Arten und -Sorten als Gewürzkraut zu 
Salaten, Desserts oder zum Aromatisie-
ren von Tee und Sirup verwendet wer-
den. Für die Verwendung als Heilpflan-
ze eignen sich hingegen nur die Wild-
formen. 

Attraktive Stauden
Goldmelissen sind sehr attraktive mehr-
jährige Stauden, die das Beet mit ihren 
fedrigen Blütenständen und schön ge-
färbten Hochblättern schmücken. Sie 
wirken besonders attraktiv in Gesell-
schaft mit luftigen Gräsern oder passen 
in farbenfrohen Kombinationen zu Step-
pensalbei, Mädchenauge oder Kugeldis-
teln. Auch im Kräutergarten sind sie mit 
ihrem aromatisch duftenden Laub und 
den köstlich süss-würzigen Blüten nicht 
wegzudenken. Den ganzen Sommer über 
blühen sie unermüdlich und erreichen je 
nach Sorte eine Höhe zwischen 60 und 
140 Zentimetern. 

Indianernesseln werden  
immer beliebter
Die roten, rosaroten, weissen oder vio-
letten Blüten sitzen in dichten, gefrans-
ten Quirlen zusammen und locken von 
Juni bis September viele Bienen und 
andere Insekten an. Dank der steigen-
den Nachfrage ist inzwischen eine Viel-
zahl an Arten und Sorten im Handel 
erhältlich. Die meisten von ihnen sind 
Kreuzungen oder Nachkömmlinge der 

aus Nordamerika stammenden Gold-
melisse und der in Mexiko und Kali-
fornien heimischen Wilden Indianer-
nessel. Diese beiden Arten eignen sich 
übrigens auch gut zur Herstellung von 
Limonade. 

Nährstoffreiche Böden bevorzugt
Indianernesseln bevorzugen durchlässi-
gen, nährstoffreichen, mässig feuchten 
Boden. In ihrer Heimat wachsen sie in 

lichten Wäldern und an Gehölzrändern, 
daher vertragen sie Halbschatten sehr 
gut. Auch mit voller Sonne kommen sie 
gut zurecht, der Boden muss dann aller-
dings etwas feuchter sein. Da die Stand-
ortansprüche recht unterschiedlich sind, 
sollte man beim Kauf die Angaben auf 
dem Etikett beachten. Unabhängig von 
Art und Sorte vertragen die Pflanzen kei-
ne Staunässe. Auch winternasse Böden 
mögen sie nicht. 

Rote Indianernesseln werden in den einheimischen Gärten immer beliebter.
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Dorfladen bietet 
konkurrenzlosen Service
KOBLENZ (hs) – Am Donnerstag fand die 
jährliche Generalversammlung der Ge-
nossenschaft Dorfladen Koblenz im Mu-
sikzimmer des Schulhauses statt. Präsident 
Alfred Frei durfte den Mitgliedern ein er-
freuliches Ergebnis melden. Die Zahlen 
stimmen, und es wurde wieder ein klei-
ner Gewinn realisiert. Es ist doch schön, 
dass es so ein kleines Dorf wie Kob lenz 
geschafft hat, seit über fünf Jahren wieder 
einen Dorfladen zu haben. Das ist heutzu-
tage nicht selbstverständlich. Dazu kommt 
noch, dass der Laden an 365 Tagen im Jahr 
geöffnet ist und so den Kunden einen Ser-
vice bietet, der sehr selten ist. Täglich fri-
sches Brot, da können weder die Migros 
noch der Coop konkurrieren. Der Dank 
gebührt allen Mitarbeiterinnen, die stets 
sehr freundlich und hilfsbereit sind. Auch 
können die Leute am integrierten Post-
schalter ihre Pakete aufgeben oder abho-
len und mit der Postcard Geld beziehen.

Nach der GV offerierte der Laden 
noch jedem Teilnehmer ein Glas Wein 
und selbstgemachte Sandwiches. Alle 
freuen sich, wenn der Dorfladen so bleibt, 
wie er ist.

Genussferien 
Romanshorn
BAD ZURZACH – Die Genussferien am 
Ufer des Bodensees finden vom 17. bis 
24. September im Park-Hotel Inseli in 
Romanshorn statt. Das Hotel lädt zur 
Entspannung und Erholung ein und ist 
gleichzeitig ein idealer Ausgangspunkt 
für allerhand Freizeitaktivitäten an Land 
und Wasser sowie für Erkundungsreisen 
rund um den Bodensee. Das Park-Ho-
tel Inseli bietet lichtdurchflutete Räume, 
eine gepflegte Gartenlandschaft mit See-
terrasse und erstklassige regionale Ku-
linarik. Die komfortablen Zimmer mit 
See- und Parkblick sind modern einge-
richtet und bieten alles, was für einen 
erholsamen Urlaub benötigt wird. Der 
kleine, aber feine Wellnessbereich ver-
fügt über eine Sauna und einen Massage-
pool. Interessierte Senioren können sich 
hier eine Auszeit mit dem beliebten und 
engagierten Leiterehepaar Elsbeth und 
Adrian Keller gönnen. Anmeldeschluss 
ist am 7. August. Für Anmeldungen und 
weitere Fragen wende man sich an Pro 
Senectute Bezirk Zurzach, Baslerstras-
se 2A, 5330 Bad Zurzach, 056 249 13 30 
oder info@ag.prosenectute.ch.

Pro Senectute
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Dein Auto GmbH, in Mettauertal, Brei-
tenmatt 99, 5273 Oberhofen AG, Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung (Neu-
eintragung). Statutendatum: 17.05.2023. 
Zweck: Zweck der Gesellschaft ist der 
Betrieb einer Garage mit Reparaturen, 
Kauf, Verkauf, Import, Export, Vermitt-
lung und Vermietung von Fahrzeugen 
aller Art im In- und Ausland. Die Ge-
sellschaft bezweckt die Beteiligung an 
Unternehmungen jeglicher Rechtsform, 
vorwiegend der Autobranche, wie Auto-
handels- und Autodiscountbetriebe sowie 
Auto-Garagen und -Werkstättenbetrie-
be, im In- und Ausland. Die Gesellschaft 
kann alle Geschäfte eingehen, Verträge 
abschliessen und Darlehen gewähren, 
die geeignet sind, den Zweck der Gesell-
schaft zu fördern, oder die direkt oder in-
direkt damit in Zusammenhang stehen. 
Ferner kann sie Zweigniederlassungen 
im In- und Ausland errichten und sich 
an anderen Unternehmungen beteiligen 
oder sich mit diesen zusammenschlies-
sen. Die Gesellschaft kann Grundstücke 
erwerben, halten, vermieten und veräu-
ssern. Stammkapital: 20 000 Franken. Pu-
blikationsorgan: SHAB. Mitteilungen der 
Geschäftsführung an die Gesellschafter 
erfolgen per Brief, Fax oder E-Mail an 
die im Anteilbuch verzeichneten Adres-
sen. Vinkulierung: Vom Gesetz abwei-
chende Modalitäten für die Abtretung 
von Stammanteilen gemäss näherer Um-
schreibung in den Statuten. Gemäss Er-
klärung aller Gründer vom 17.05.2023 
untersteht die Gesellschaft keiner or-
dentlichen Revision und verzichtet auf 
eine eingeschränkte Revision. Eingetra-
gene Personen: Faragò Francesco, italie-
nischer Staatsangehöriger in Birr, Gesell-
schafter und Geschäftsführer mit Einzel-
unterschrift mit 10 Stammanteilen zu je 
1000 Franken; Manoiero Salvatore, italie-
nischer Staatsangehöriger in Dübendorf, 
Gesellschafter und Direktor mit Einzel-
unterschrift mit 10 Stammanteilen zu je 
1000 Franken.

Waldgottesdienst  
beim Schwedenkreuz
HETTENSCHWIL (vl) – Am letzten Mitt-
woch im Juni fand beim Schwedenkreuz 
oberhalb Hettenschwil wieder der tra-
ditionelle Waldgottesdienst statt. Pfar-
rer Stefan Essig konnte fast 40 Gläubige 
zu dieser Eucharistiefeier begrüssen. Er 
widmete den Gottesdienst den beiden 
Kirchenpatronen von Leuggern, den 
Aposteln Petrus und Paulus, deren Na-
menstag am folgenden Donnerstag an-
stand. In der Predigt ging er näher auf 
deren Wirken ein. Die idyllische Um-
gebung, das schöne Wetter, die vielen 
Besucher und die persönliche Ausfüh-
rung durch den Pfarrer liessen die Fei-
er zu einem aussergewöhnlichen Ereig-
nis werden.

Nach dem Gottesdienst trafen sich 
alle bei der Waldhütte zu einem geselli-
gen Hock. Der Kapellenverein Hetten-
schwil bot einen Apéro an und am Feu-
er konnten die mitgebrachten Grilladen 
zubereitet werden. Natürlich gab es spä-
ter auch noch Kaffee und Kuchen. Das 
fröhliche Fest dauerte bis zum Eindun-
keln. Vor der Heimkehr warfen alle noch 
einen Batzen in die aufgestellte Sammel-
box. Mit deren Inhalt wird der Anlass fi-
nanziert. Der Überschuss wird jeweils 
einer sozialen Institution in der Region 
gespendet, die vom Vorstand des Vereins 
ausgewählt wird.

Beat Elsener und Peter Lude im Gespräch nach der interessanten Kirchenpflegen-
versammlung.


